
 
 

Protokollauszug 
aus der 

30. öffentliche/nichtöffentliche Sitzung des Ausschusses  für Finanzen  
vom 21.12.2022 

 
öffentlich 
Top 4.9 Finanzierung des Ausbaus der Tramlinie 96 zur Stadtbahn einschließlich der 

Erweiterung in den Potsdamer Norden 
22/SVV/1164 
ungeändert beschlossen 

 
Herr Loeschmann (Geschäftsführer der ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH) informiert anhand 
einer Präsentation (Anlage) zur Thematik. 
 
Herr Kümmel weist in Ergänzung der Ausführungen von Herrn Loeschmann  insbesondere auf 
die Bedeutung des Ausbaus der Linie 96, welche entsprechend der strategischen Ziele – Aus-
bau ÖPNV“ hiermit Beachtung findet, hin und führt aus, dass es jetzt darum gehe, mit dem 
Bund / dem Land die entsprechende Rahmenvereinbarung zu schließen. 
 
In der anschließenden Diskussion werden Fragen zur Finanzierung / Förderung des Projektes 
sowie Einbindung der Fahrländer/innen gestellt und beantwortet. 
 
Im Anschluss stellt der Ausschussvorsitzende die Drucksache zur Abstimmung.  
Der Ausschuss für Finanzen empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung wie folgt zu be-
schließen: 
 

1. Zur Realisierung des Um- und Ausbaus der Tramlinie 96 zur Stadtbahn einschließlich 
deren Verlängerung in den Potsdamer Norden wird durch die Verkehrsbetrieb Potsdam 
GmbH als verantwortliche Vorhabensträgerin ein Antrag auf Förderung nach dem 
Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) gestellt.  
 

2. Der OBM wird beauftragt die aus der Anlage ersichtliche gemeinsame 
Absichtserklärung (Letter of intent) des Landes Brandenburg, der Landeshauptstadt 
Potsdam und der ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH zu unterzeichnen.  

 
3. Dabei soll der Förderantrag (Rahmenantrag) zum stadtbahngerechten Ausbau der Tramlinie 

96 die folgenden Teilprojekte beinhalten: 
- zweigleisiger Ausbau des Streckenabschnittes Campus Fachhochschule – Campus 

Jungfernsee im Bereich der Nedlitzer Straße und des Gleisdreiecks Campus Fach-
hochschule 

- Neubau einer Straßenbahntrasse von Campus Jungfernsee bis Krampnitz West 
- Neubau einer Straßenbahntrasse von Krampnitz West bis Fahrland 
- barrierefreier Ausbau und Gleismittenerweiterung der nördlichen Friedrich-Ebert-

Straße im Bereich Alleestraße 
- barrierefreier Ausbau und Gleismittenerweiterung der Friedrich-Ebert-Straße zwi-

schen dem Nauener Tor und der Yorckstraße 



- stadtbahngerechter Umbau der Heinrich-Mann-Allee zwischen dem Leipziger Dreieck 
und der Haltestelle Waldstraße/Horstweg 

 
Die Absicherung der finanziellen Auswirkungen erfolgt für jedes Teilprojekt separat in den ent-
sprechenden Haushaltssatzungen. 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Folgekosten der Investitionsmaßnahmen gemäß §16 
KomHKV zusammen mit in einer Gesamtschau des Vorhabens im Rahmen einer Mitteilungsvor-
lage darzustellen und dabei sowohl die Risiken der Baukostensteigerungen darzulegen als auch 
eine Risikobetrachtung. 

 
 
 

 


